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			Dedication

			
		
    Matthäus 8, 9. Und als seine Jünger das sahen, wurden sie unwillig und sprachen: Warum ist diese Salbe vergeudet? Denn diese Salbe hätte man für viel Geld verkaufen und den Armen geben können.
Wenn du dein Bestes aus den reinsten Motiven tust und dein Herr deinen Dienst annimmt, dann erwarte nicht, dass deine Brüder alle deine Handlungen gutheißen. Wenn du das tust, wirst du sehr enttäuscht sein. Niemals gab es einen schöneren Beweis der Liebe zu Christus als diese Salbung in Bethanien; dennoch kritisierten die Jünger sie. Da sie an der Sache selbst nichts auszusetzen hatten, bemängelten sie, dass man etwas anderes hätte tun können, das besser gewesen wäre. Es gibt viel Weisheit in der Welt, die uns immer lehren kann, wie wir etwas Besseres hätten tun können, aber wenn wir darauf warten, diese Weisheit zu lernen, werden wir nie etwas für unseren Herrn tun. Hätte diese fromme und begeisterte Frau auf den Rat dieser weisen Menschen gewartet, hätte sie die Salbe nicht verkauft oder ausgeschüttet. Sie tat gut daran, sich mit ihrem eigenen liebenden Herzen zu beraten und dann das kostbare Öl auf das liebe Haupt zu gießen, das so bald mit Dornen gekrönt werden sollte. Damit bewies er, dass es wenigstens ein Herz in der Welt gab, das dachte, nichts sei zu gut für seinen Herrn, und dass man ihm das Beste vom Besten geben sollte. Möge sie viele Nachahmer in allen Zeitaltern haben, bis Jesus wiederkommt.


— Charles Spurgeon 
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Einführung in Matthäus
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Arbeit ist ein wesentlicher Bestandteil des Reiches Gottes. Matthäus, der Zöllner, der zum Apostel wurde, berichtet von den Taten und Lehren Jesu, um uns zu zeigen, wie Gott möchte, dass wir in seinem neuen Reich leben und arbeiten. Als Nachfolger von Jesus Christus leben wir in zwei Welten. Mit einem Fuß stehen wir in der menschlichen Welt, wo unsere Arbeit unausgesprochenen Erwartungen unterworfen sein kann, die mit Gottes Wegen übereinstimmen oder ihnen zuwiderlaufen können. Gleichzeitig sind wir als Christen Teil des Reiches Gottes und seinen Werten und Erwartungen verpflichtet. Indem er die Geschichte Jesu erzählt, lehrt uns Matthäus, uns in der menschlichen Welt mit Gottes Kompass zurechtzufinden, und dabei zeigt er uns immer wieder die wahre Identität der Welt als "Reich der Himmel" (Matthäus verwendet "Reich der Himmel" und "Reich Gottes" austauschbar; siehe Mt 19,23-24). Dieses Reich ist auf die Erde "gekommen", auch wenn es hier noch nicht vollständig verwirklicht worden ist. Bis es soweit ist, sollen die Nachfolger Jesu als "ansässige Ausländer" in dieser Welt leben und arbeiten, entsprechend der Berufung Gottes.

Um uns bei dieser Art zu leben und zu arbeiten zu leiten, erörtert Jesus Themen wie Führung und Autorität, Macht und Einfluss, faire und unfaire Geschäftspraktiken, Wahrheit und Täuschung, die Behandlung von Arbeitnehmern, Konfliktlösung, Reichtum und Lebensnotwendigkeiten, Beziehungen am Arbeitsplatz, Investitionen und Ersparnisse, Ruhe und die Arbeit in Organisationen mit Strategien und Praktiken, die im Widerspruch zu biblischen Standards stehen.
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Das Reich der Himmel ist nahe
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Zu Beginn seines irdischen Wirkens verkündet Jesus, dass "das Himmelreich nahe ist" (Mt 4,17). Wenn wir "das Himmelreich" lesen, denken wir vielleicht an Harfen, Wolken und Engelschöre, aber Jesus macht deutlich, dass sich das Himmelreich auf die Herrschaft Gottes auf Erden bezieht. Das Himmelreich "ist nahe". Es ist hier auf dieser Erde angekommen.

Die Folgen eines Lebens im Reich Gottes am Arbeitsplatz sind tiefgreifend. Zu den Königreichen gehören Themen wie Regierung, Wirtschaft, Landwirtschaft, Produktion, Gerechtigkeit und Verteidigung - Themen, die wir an den meisten Arbeitsplätzen finden. Die Lehren Jesu, wie sie in Matthäus aufgezeichnet sind, sprechen direkt zu unserem Arbeitsleben. In der Bergpredigt macht Jesus seine Jünger mit den Werten, der Ethik und den Praktiken dieses neuen Reiches vertraut. Im Vaterunser lehrt er sie zu beten: "Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden" (Mt 6,9-10). Das Matthäusevangelium schließt damit, dass Jesus seine Jünger auffordert, in die ganze Welt zu gehen und dort zu wirken, denn er hat alle Macht "im Himmel und auf Erden" erhalten und wird mit ihnen bei ihrer Arbeit auf der Erde gegenwärtig sein (Mt 28,18-20). Matthäus macht deutlich, dass dieses Reich nicht vollständig auf der Erde, wie wir sie heute kennen, errichtet werden wird, sondern erst dann, wenn wir "den Menschensohn auf den Wolken des Himmels mit großer Macht und Herrlichkeit" kommen sehen (Mt 24,30). In der Zwischenzeit wenden wir uns von den alten Arbeitsweisen ab, damit die neue, dem Himmelreich entsprechende Arbeitsweise in unserem Leben sichtbar wird. Schon jetzt arbeiten wir nach ihren Werten und Praktiken.
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Arbeiten als Bürger des Reiches Gottes (Matthäus 1-4)
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Wir leben in einer Zeit, die Theologen als "schon, aber noch nicht" bezeichnen. Das Himmelreich wurde von Jesus in seinem irdischen Wirken bereits angebrochen, aber es ist noch nicht endgültig vollendet - nicht bevor Christus als König persönlich wiederkommt. In der Zwischenzeit ist unser Leben - einschließlich unserer Arbeit, unserer Freizeit, unseres Gottesdienstes, unserer Freude und unserer Trauer - von der Realität geprägt, in einer Welt zu leben, die immer noch den alten und verdorbenen Wegen des Sündenfalls unterworfen ist (Gen 3), die aber durch ihren wahren Herrn, Christus, gerechtfertigt wurde. Als Christen erkennen wir voll und ganz an, dass Jesus unser Herr ist, und nun müssen unsere Gewohnheiten auf der Erde das kommende Himmelreich widerspiegeln. Das bedeutet nicht, dass wir uns rühmen, gottesfürchtiger zu sein als andere, sondern dass wir die Herausforderung annehmen, in den Wegen Gottes zu wachsen. Gott ruft sein Volk dazu auf, viele verschiedene Rollen und Berufe auf der Erde zu übernehmen, und in all diesen müssen wir durch unser Leben die wahre Realität zeigen: das Reich Gottes, das vom Himmel auf die Erde kommt.

Gleichzeitig können wir den Übeln der Welt, die durch den Sündenfall entstanden sind, nicht entkommen: dem Tod (1. Kor. 15,15-26), der Sünde (Joh. 1,29) und dem Satan (Offb.). Jesus selbst erfuhr schreckliches, aber vorübergehendes Leid durch die Hand sündiger Menschen, und das kann auch uns passieren. In der Arbeitswelt können wir durch Zwangsarbeit, dauerhafte Arbeitslosigkeit oder
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